
Tag der offenen Tür an der Staatlichen Grund- und Regelschule 

„Wilhelm Hey“ Ichtershausen -  HEY*SCHOOL 
 

Am 04. März konnten sich Eltern, Großeltern, Anwohner und ganz viele Gäste über das 

Ganztagsschulkonzept in den Klassen 1 bis 6, über aktuelle Lernangebote, über Unterrichtsmethoden 

und Unterrichtsprojekte, Arbeitsgemeinschaften, Kooperationen und die Ergebnisse der Projekttage 

informieren. Die vierten Klassen der Grundschule und die Klassen 10a und 10b sorgten für das 

leibliche Wohl der Gäste. Während der Eröffnung der Veranstaltung in der Aula hörten die Gäste den 

Grundschulchor mit zwei Liedern, sahen die Tanzgruppe der Grundschule und erlebten 

Improvisationstheater „Das Emotionstaxi“, welches Regelschüler mit Unterstützung des Vereins 

„Schotte e.V.“ aus Erfurt aufführten. Ein weiterer Höhepunkt in der Aula war die Erneuerung des seit 

2002 bestehenden Kooperationsvertrages zwischen der IHK Südthüringen, der Gemeinde Amt 

Wachsenburg und der Regelschule. Dazu begrüßte Herr Umbreit Frau Dr. Petra Kukuk und Frau 

Carmen Klotz, Herrn Uwe Möller und Frau Michaela Dittrich als Schulelternsprecherin. Eine 

Modenschau der Projektgruppe „Refashion – aus alt mach neu“ bildete den Abschluss der 30 

minütigen Eröffnung. In den folgenden drei Stunden nahmen die Besucher die Räumlichkeiten der 

Schulen in Beschlag und hatten viel zu sehen, konnten selbst aktiv werden und sich umfassend 

informieren. So führte die Beratungslehrerin Frau Christine Kühne zahlreiche Gespräche mit den 

Eltern künftiger Erstklässler. Die Teddywerkstatt in den Werkenräumen war ein Mitmachangebot für 

die jüngsten Schüler. In deren Unterrichtsräumen waren Arbeitsmaterialien und Schülerarbeiten aus 

allen Grundschulfächern ausgestellt. Auch der Fremdsprachenunterricht in der Grundschule wurde 

den Gästen präsentiert. Das Solardorf Kettmannshausen präsentierte die Ergebnisse der drei 

Projekttage und zeigte innovative Modelle und Unterrichtsprojekte, welche die Schüler der Klassen 3 

bis 6 aus beiden Schulen auch im Unterricht erleben. Erstmals wurde an der Schule in Ichtershausen 

ein 3D – Drucker eingesetzt. Im Regelschulbereich informierte Herr Umbreit zahlreiche Eltern zum 

Übertritt an die weiterführende Schule und war Stolz auf die vielfältigen Angebote im Schulgebäude. 

Die Schulhausrallye der Klasse 7b begeisterte Besucher aller Altersklassen, man konnte 

Schulkleidung von der Wilhelm Hey SGmbH kaufen, die Schlemmerecke SAG hatte geöffnet, in der 

Aula wurden selbstgenähte Mode und die Ergebnisse einer Projektarbeit der Klasse 10a ausgestellt, 

ägyptische Kunst und Geschichte war im Chemieraum zu bewundern, im Physikraum konnte man 

selbstgebaute Fluggeräte ansehen, im Flur vor beiden Räumen die Arbeit der Astronomie AG kennen 

lernen, vor dem Kunstraum Papierschöpfen und Kunstobjekte bestaunen sowie Töpferprodukte 

kaufen.  

Ab der Klassenstufe 7 stand die Berufsorientierung im Mittelpunkt. So begrüßten die Schüler der 7. 

Klassen einen Vertreter des Patenbetriebes RBA Regionalbus Arnstadt GmbH und besprachen 

Aktivitäten, welche zum Ende des Schuljahres stattfinden sollen. Auf dem Schulhof stand für alle 



Schüler und Gäste das Infomobil der Metall- und Elektroindustrie bereit und die Schüler der 9. 

Klassen führten Vorstellungsgespräche mit 6 Unternehmern der Initiative Erfurter Kreuz, einem 

Kooperationspartner der Regelschule. Herr Udo Spangenberg und sein Team waren positiv 

überrascht. Viele Schüler hatten sich sehr gut vorbereitet und dem Anlass entsprechend gekleidet, 

legten tolle Bewerbungsunterlagen vor und hatten in den Gesprächen realistische berufliche 

Vorstellungen. Oft konnten die Schüler mit dem Berufswahlpass auch ihren bisherigen 

Berufsorientierungsprozess darstellen und daraus künftige Ziele ableiten. Ein Drittel des Jahrgangs 

probte diese Vorstellungsgespräche parallel mit der Fachlehrerin in englischer Sprache.  

 

Dank gilt den Fördervereinen der Schulen, allen Unterstützern und Kooperationspartnern. Beide 

Schulleiter freuten sich insbesondere, dass so viele Eltern und auch Großeltern die Projekttage und 

die Veranstaltung zum Tag der offenen Tür aktiv unterstützen.   


